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Robert Jacob & Co., Winterthur
©ßartung, fein Einfrieren, feine EjiplofionSgefahr, feine
aSergiftungêgefafjr, niebrigfte AnfdjaffungSfoften, abfolut
feine Abnützung unb geringfter ©auntbebarf.

©Roge baS ©eftefjen ber girma ©. ©BeberS Erben,
3Jîafdfjinenfabrif, Abteilung flüffigeS 2eud)tgaS, in ®üben=
borf, (Äanton 3ürid)) ein erfolgreiches fein.

Eifcnbrtlju ©Reiringewguucrtfirchcit. ©er ©unbeörat
beantragt ber ©unbeSoerfammlung, eS fei bie urfprüng=
lid) an fperrn 5RüUer=2anbSmann in 3nricf) erteilte
Äonjeffion für eine Eifenbaf)n »on ©Reiringen nad)
gnnertfircf)en unter gleichzeitiger griftoerlängerung auf
ben ©oßn be§ urfprünglidjen SfonzeffionSinfjaberS, fprn.
®r. E. ©t. ©Rüller, gngen. in 3ürid), ju übertragen,
unter ber ©ebingung, baß, îoenn bie ©ahn nor ber
projezierten ©rimfelbahn fchmalfpurig gebaut mirb, ber
©rimfelbahn bie ©Ritbenüßung ber Bahnlinie ©Reilingen*
3nnertfird)en geftattet merben muß. ®aS in grage
ftehenbe ©rojeft einer ©ahn nach gnnertfirchen fteljt
nämlich in einem etroaS eigentümlichen Verhältnis zum
ißrojeft einer ©rimfelbahn. ©Birb ©Reitingen=3nnertfird)en
oor Erftetlung ber ©rimfelbahn normalfpurig gebaut, fo
fo finbet ber Anfdjluß ber ©rimfelbahn in ©Reilingen
ftatt, ba bie ©rünigbaßn mit ber ©rimfelbahn in birefte
©erbinbung gefegt merben mut- ©Birb ©Reiringen*
gnnertfirdjen oor Erftetlung ber ©rimfelbahn fdjmat
fpurig gebaut, fo fann bie ©rimfelbahn ben technifcf)en
unb ©etriebSanfcßluß an bie ©cßmalfpurbahn beS |ierrn
©Rüller in ©Rehlingen nerlangeti. ©Birb enblicf) bie ©rimfet
bahn ^uerft mit Anfcßluß in ©Reiringen erftellt, fo fann
Zioar |>err ©Rüller nachher bie ©trecfe ©Reiringemgnnert*
firemen normat ober fchmalfpurig bauen. ®ie Erftetlung
einer zweiten ©cfjmalfpurbahn erfeßeint jebod) als auS*
gefct)toffen unb auch bie SRormalfpur bürfte nur für ben

gall in Stage fommen, baß bie ©rienjerfeebabn normat
fpurig gebaut unb bie ©trecfe ©rienz*©Reiringen auf
©îormalfpur umgebaut rnirb.

Vene ©al)n SnutcrbriutucmAkttgcu. gingen. dfcljoffe
unb ber ®urnerein ©Bengen hoben beim Eifenbaßn*
bepartement ba§ ©efud) um Erteilung ber Sîonjeffion
Zur Anlage einer roäbrenb beS ganzen gafjreS zn be*

treibenben ©rahtfeilbafjn non Sauterbrunnen nach ©Bengen

eingereicht. Um bie Erftetlung einer ©rahtfeilbafjn ju
oerljinbern, mirb bie ©Bengernalpbahn oom ©Sinter
1907/08 an ben ©Binterbetrieb einführen unb zn bem

dmecf'e für bie Sinie ein anbereS ©race erftellen. ®ie
koften ber Neubauten belaufen fid) auf 850,000 gr-
©Ran hofft, ©Bengen roerbe fid) buret) ben ©Binterbetrieb

Zu einem ©Binterfurort entroicfeln. ®a§ Konjeffionsgefud)
für eine ©raßtfeilbabn mirb zweifellos abgeroiefen.

Orgelbau Sdjaffhanfcu. ©er ©tabtrat non ©chaff*
häufen hat auf Antrag ber Sfircfjenpflege ben ©au einer
neuen Orgel für bie SRünfterfirche ber befannten girma
©ßeobor $ufjn in ©Ränneborf übergeben. ®aS ©Bert'
mirb 50 f'lingenbe ©tegifter erhalten unb mit allen ©er*
befferungen, bie in jüngfter 3oit im Orgelbau gemacht
roorben finb, auSgeftattet fein, mithin eines ber praftifdjften
Drgetroerfe ber ©djmeiz merben.

©effete ©erbiubung uou ©ctg unb ©nl in 3«g. Saut
©eridjt beS ÄantonsingenieurS an ben ©RegierungSrat
hofft berfefbe, bis anfangs guli bie Abftecfunglarbeiten
unb bie ©etailpläne unb Sfoftenberechnungen fertig zn
fteHen. gür biefen gall fönnten alle Abteilungen beS

©rojefteS fcljon im ©erlaufe beS näcßften ©ommerS zur
konfurrenz auSgefchrieben merben.

kurzgefaßte ©tillcljrc für kmtftfdjlojfcr. ©on Arcßiteft
©Raj ©Reßger, ©erlag non EharleS Eolemann, Sübecf.
©SreiS ©Rf. 1. 50.

©orliegenbeS ©üd)lein enthält eine eigene ©tittefjre
für kunftfcßloffer unb fann beftenS empfohlen merben.
©)iefe ©titlehfe ift leid)t faßlich abgefaßt unb alleS ©e=

langlofe, roaS fa nur zur ©erroitruitg beiträgt, ift meg*
gelaffen. gür ben kunftfct)loffer ift cS ja nur notroenbig,
baß er bie ^auptftilarten in ihren allgemeinen großen
3ügen auSeinanber hotten fann. ©urd) ben Eebraud)
biefeS ©ud)eS mirb es jebem Äunftfdjloffer möglich fdtt,
ein fertiges ©tücf einer befiimr.iten ©tilart zuzumeifen, als
aud) tue Eigentümlichfeiten ber einzelnen ©tilgebilbe
nachahmen zu tonnen. 93 Abbilbungen fcfjmücfen baS

©ud).

Nr. SO Jllustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Metsterblatt") «21

Vkkdk88kl'tk ljk>8pîìl'-kppîìl'à

l!s>i'àigung8-jìppsi'8i,MKI"
HââNllKN, ctiv.

8elimiôr-àpi>sratk Des tsi

Kxliiillki'' « Ns8kliiiikilölk

>»à Z Z ^ Z «

emptebleo 3 06

Lodert Zseod A Lo.» Uinîerîkur
Wartung, kein Einfrieren, keine Explosionsgefahr, keine

Vergiftungsgefahr, niedrigste Anschaffungskosten, absolut
keine Abnützung und geringster Raumbedarf.

Möge das Bestehen der Firma B. Webers Erben,
Maschinenfabrik, Abteilung flüssiges Leuchtgas, in Düben-
dorf, (Kanton Zürich) ein erfolgreiches sein.

Eisenbahn Meiringen-Jnncrtkirchcn. Der Bundesrat
beantragt der Bundesversammlung, es sei die Ursprung-
lich an Herrn Müller-Landsmann in Zürich erteilte
Konzession für eine Eisenbahn von Meiringen nach

Jnnertkirchen unter gleichzeitiger Fristverlängerung auf
den Sohn des ursprünglichen Konzessionsinhabers, Hrn.
Dr. E. R. Müller, Ingen, in Zürich, zu übertragen,
unter der Bedingung, daß, wenn die Bahn vor der
projektierten Grimselbahn schmalspurig gebaut wird, der
Grimselbahn die Mitbenützung der Bahnlinie Meiringen-
Jnnertkirchen gestattet werden muß. Das in Frage
stehende Projekt einer Bahn nach Jnnertkirchen steht
nämlich in einem etwas eigentümlichen Verhältnis zum
Projekt einer Grimselbahn. Wird Meiringen-Jnnertkirchen
vor Erstellung der Grimselbahn normalspurig gebaut, so

so findet der Anschluß der Grimselbahn in Meiringen
statt, da die Brünigbahn mit der Grimselbahn in direkte
Verbindung gesetzt werden muß. Wird Meiringen-
Jnnertkirchen vor Erstellung der Grimselbahn schmal-
spurig gebaut, so kann die Grimselbahn den technischen
und Betriebsanschluß an die Schmalspurbahn des Herrn
Müller in Meiringen verlangen. Wird endlich die Grimsel-
bahn zuerst mit Anschluß in Meiringen erstellt, so kann

zwar Herr Müller nachher die Strecke Meiringen-Jnnert-
kirchen normal- oder schmalspurig bauen. Die Erstellung
einer zweiten Schmalspurbahn erscheint jedoch als aus-
geschlossen und auch die Normalspur dürfte nur für den
Fall in Frage kommen, daß die Brienzerseebahn normal-
spurig gebaut und die Strecke Brienz-Meiringen auf
Normalspur umgebaut wird.

Neue Bahn Lauterbrunucn-Wengen. Ingen. Zschokke
und der Kurverein Mengen haben beim Eisenbahn-
département das Gesuch um Erteilung der Konzession
zur Anlage einer während des ganzen Jahres zu be-
treibenden Drahtseilbahn von Lauterbrunnen nach Mengen

eingereicht. Um die Erstellung einer Drahtseilbahn zu
verhindern, wird die Wengernalpbahn vom Winter
1907/08 an den Winterbetrieb einführen und zu dem

Zwecke für die Linie ein anderes Trace erstellen. Die
Kosten der Neubauten belaufen sich auf 850,000 Fr.
Man hofft, Mengen werde sich durch den Winterbetrieb
zu einem Winterkurort entwickeln. Das Konzessionsgesuch
für eine Drahtseilbahn wird zweifellos abgewiesen.

Orgelbau Schaffhauscn. Der Stadtrat von Schaff-
Hausen hat auf Antrag der Kirchenpflege den Bau einer
neuen Orgel für die Münsterkirche der bekannten Firma
Theodor Kühn in Männedvrf übergeben. Das Werk
wird 50 klingende Register erhalten und mit allen Ver-
besserungen, die in jüngster Zeit im Orgelbau gemacht
worden sind, ausgestattet sein, mithin eines der praktischsten
Orgelwerke der Schweiz werden.

Bessere Verbindung von Berg und Tal in Zug. Laut
Bericht des Kantonsingenieurs an den Regierungsrat
hofft derselbe, bis anfangs Juli die AbsteckungTarbeiten
und die Detailpläne und Kostenberechnungen fertig zu
stellen. Für diesen Fall könnten alle Abteilungen des
Projektes schon im Verlaufe des nächsten Sommers zur
Konkurrenz ausgeschrieben werden.

Kiteratur.
Kurzgefaßte Stillchrc für Kunstschlosser. Von Architekt

Max Metzger, Verlag von Charles Colemann, Lübeck.

Preis Mk. 1. 50.
Vorliegendes Büchlein enthält eine eigene Stillehre

für Kunstschlosser und kann bestens empfohlen werden.
Diese Stillehre ist leicht faßlich abgefaßt und alles Be-
langlose, was ja nur zur Verwirrung beiträgt, ist weg-
gelassen. Für den Kunstschlosser ist es ja nur notwendig,
daß er die Hauptstilarten in ihren allgemeinen großen
Zügen auseinander halten kann. Durch den Gebrauch
dieses Buches wird es jedem Kunstschlosser möglich sein,
ein fertiges Stück einer bestimmten Stilart zuzuweisen, als
auch die Eigentümlichkeiten der einzelnen Stilgebilde
nachahmen zu können. 93 Abbildungen schmücken das
Buch.
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